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Orientiert an "Fragen und Antworten zum Lieferengpasse Saxenda (ksa.ch)" 
 
 
Fragen und Antworten zum aktuellen Lieferengpass Saxenda®  
 
 
Bedauerlicherweise besteht nach Meldung des Herstellers NovoNordisk momentan weltweit ein Liefereng-
pass für Saxenda®. Grund ist die unerwartet hohe Nachfrage nach diesem Produkt. Der zeitliche Rahmen, 
in welchem wieder eine lückenlose Versorgung der Schweiz mit Saxenda möglich sein wird, ist leider nicht 
absehbar. Wir bedauern diese Situation sehr, können Ihnen aber leider am Telefon auch keine weiteren  
Informationen geben.  
 
 
Ab wann ist Saxenda® wieder problemlos lieferbar?  
 
Leider ist derzeit nicht absehbar, wann Saxenda® wieder lieferbar ist. Die bestehende Knappheit wird aber wohl 
leider eher noch auf Monate als auf Wochen bestehen bleiben. 
 
 
Ich werde bereits mit Saxenda® therapiert und habe nur noch wenige Pens. Was soll ich tun?  
 
Reduzieren Sie die Dosis eine Woche auf 2,4 mg, die nächste Woche auf 1,8 mg und bleiben Sie dann auf dieser 
Dosis. Dokumentieren Sie das Datum der letzten Saxenda-Injektion in der bisherigen Dosierung und das Gewicht 
an diesem Tag. Bitte melden Sie sich telefonisch bei uns damit wir einen Wiegetermin bei uns vereinbaren können 
(Sekretariat Medizin 062 916 31 66).  
Anschliessend wiegen Sie sich bitte wöchentlich und dokumentieren das Gewicht. Bringen Sie diese Daten zu Ihrer 
Konsultation bei uns mit.  
Ihr Team der Ernährungsberatung steht Ihnen gerne zur Verfügung, wenn sich durch die Dosisreduktion bzw. 
Pause Herausforderungen in Ihrer Therapie ergeben. Auch unterstützen wir Sie gerne bei gemeinsamen Überle-
gungen zur körperlichen Aktivität.  
 
 
Ich werde bereits mit Saxenda® therapiert und habe keine Pens mehr. Was soll ich tun?  
 
Versuchen Sie, sich exakt so zu ernähren und bewegen, wie Sie es mit Saxenda® getan haben. Grundsätzlich 
empfehlenswert ist es ausreichend Proteine und Nahrungsfasern einzubauen, damit ein eventuell verstärktes  
Hungergefühl vermindert werden kann. Vermeiden Sie es ausserhalb der Hauptmahlzeiten zu essen. Melden Sie 
sich zeitnah bei der Ernährungsberatung falls Sie noch keinen Termin vereinbart haben, damit weitere Massnah-
men besprochen werden können. 
Streben Sie weiterhin eine Schrittzahl > 10.000 Schritte/Tag bzw. die in der Sprechstunde vereinbarte Schrittzahl 
an, bei Beschwerden am Rücken oder den Beinen alternativ z.B. 4x pro Woche mind. 45 Minuten Velo fahren oder 
Schwimmen gehen.  
Melden Sie sich telefonisch bei uns (Sekretariat Medizin 062 916 31 66), damit wir einen Wiegetermin vereinbaren 
können, wenn Sie kein Saxenda mehr haben. 
Dokumentieren Sie das Datum der letzten Saxenda-Injektion und das Gewicht an diesem Tag auch auf Ihrer 
Waage zu Hause. Anschliessend wiegen Sie sich bitte wöchentlich und dokumentieren das Gewicht. Bringen Sie 
diese Daten zu Ihrer Konsultation bei uns mit.  
 
 
Ich bin bereits mit Saxenda® behandelt und habe einen Termin zur Verlaufskontrolle in der Adipositas-
Sprechstunde. Soll ich diesen Termin wahrnehmen?  
 
Bitte kommen Sie unbedingt zu diesem Termin. Bestenfalls haben Sie das Zielgewicht erreicht, sodass wir bereits 
ein Gesuch zur Verlängerung der Kostengutsprache an Ihre Krankenversicherung schicken können. Bitte haben  
Sie dafür Verständnis, dass wir aufgrund der sehr hohen Nachfrage auch für Terminverschiebungen bis zu 2 bis 3 
Monate Wartezeit haben.  
 
 
 
 
 

https://www.ksa.ch/sites/default/files/cms/endokrinologie/docs/faq-lieferengpass-saxenda-ksa.pdf
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Wird mir die Krankenversicherung weiterhin die Kosten übernehmen, wenn ich wegen des Lieferengpasses 
das Gewichtsziel nicht erreicht habe?  
 
Wir bemühen uns bei Verfehlen eines Gewichtsziels die individuelle Situation gegenüber dem Vertrauensärztlichen 
Dienst des Versicherers möglichst nachvollziehbar zu schildern. Kulanz ist jedoch eine Ermessensentscheidung. 
 
Ich habe noch kein Saxenda®, aber bereits einen Termin in der Adipositas-Sprechstunde, weil ich gerne mit 
Saxenda® therapiert werden möchte. Soll ich den Termin wahrnehmen?  
 
Bitte nehmen Sie diesen Termin unbedingt wahr. Hier findet das 60-minütige Erstgespräch statt, wir schliessen  
bestimmte Erkrankungen aus bzw. schauen nach Begleiterkrankungen der Adipositas mittels einer gründlichen  
Laboranalyse. Zusammen führen wir eine gründliche Standortbestimmung durch, besprechen das breite Therapie-
angebot in unserem Zentrum und überlegen, was für Sie passend sein könnte. 
Falls Sie sich entscheiden, den Termin nicht wahrnehmen zu wollen, sagen Sie bitte diesen Termin möglichst bald 
ab, so dass andere Patienten nicht unnötig lange auf einen Facharzttermin warten müssen. Bitte beachten Sie, 
dass Sie dann eine erneute Zuweisung durch den Hausarzt benötigen und Wartezeiten für neue Termine aufgrund 
der hohen Nachfrage aktuell mindestens 3 bis 6 Monate betragen. 

Kann ich von Saxenda® auf ein alternatives Medikament zum Abnehmen wechseln?  
Leider sind alternative GLP1-Analoga wie z.B. Ozempic® ebenfalls von einem Lieferengpass betroffen. Auch auf 
eigene Kosten können diese Medikamente daher leider nicht als Ersatz für Saxenda eingesetzt werden.  
 
Meine Hausärztin/mein Hausarzt hat mich in die Adipositas-Sprechstunde zugewiesen für Saxenda®,  
bekomme ich einen Termin?  
 
Aufgrund des bestehenden Lieferengpasses sind aktuell keine Neueinstellungen auf Saxenda möglich. Gerne  
stellen wir Ihnen jedoch anlässlich des Termins unser breites Therapieangebot vor. Möchten Sie diesen Termin  
sicher nicht wahrnehmen bitten wir Sie den Termin möglichst bald abzusagen, damit andere Patienten nicht unnötig 
lange auf einen Facharzttermin warten müssen. 
 
Ich habe von anderen Medikamenten (Mounjaro®, Wegovy®) gehört, wäre das eine Option für mich?  
 
Wegovy® ist derzeit noch nicht in der Schweiz erhältlich; wir rechnen frühestens anfangs 2024 mit der  
Verfügbarkeit, jedoch sind die genauen Rahmenbedingungen noch unbekannt (z.B. Kriterien für Kostenüber-
nahme). Mounjaro® ist seit kurzem in der Schweiz verfügbar, bis auf Weiteres müssen die Kosten für eine Therapie 
hiermit jedoch komplett selbst getragen werden.  
 


